No, 7. Mittwoch, den 22. Januar 1817. 


je * 
Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 

Die verehrten Mitglieder der Friedensgeſellſchaft werden kuͤnftigen Don⸗ 
5 nerſtag den agſten d. M. um 4 Ühe Nachmittags, in dem Conferenz⸗ 
Zimmer des Rathhauſes zu einer Generalverſammlung ergebenſt eingeladen, mit 
der Bitte, zuvor die Gemaͤlde eines zum Stipendiaten empfohlenen jungen 
Mannes auf dem Caſſino in Augenſchein zu nehmen. y 

Danzig, den 20, Januar 18179. 
Die Friedensgeſellſchaft. 


Angekommene und abgegangene Fremde 

vom 15. bis zum 16. Januar d. J. 7 

Angekommen. Kreisdeputirter Müller von Deutſch Crone, die Gutsbeſitzer Blanken⸗ 
burg von Pogudken, und Faͤhndrich von Celbau, logieren im Hotel deHliva; Amtsrath Kor 
Ber von Elbing, Landrath v. Courbiere von Flatow, die Grafen v. Goͤtzendorff und v. Gras 
bowski von Glubſchin, Kammerherr v. Sackezewski und Gutsbeſitzer v. Krakowski von Kro⸗ 
toſchin, und Kammerherr v. Salavecki von Thorn, log. im Hotel de Berlin; die Gutöbefis 
ger Gebrüder v. Jezierski von Prevoſt, log. im Hotel d'Oliva; die Gutsbeſitzer Schwane⸗ 
feldt von Marenwerder, v. Putikammer von Stolpe, Graf v. Kkockow von Schmolenz, v. 
Roſenberg Gruczinski von Schoͤnwalde, und Landſchaftsdirector v. Tiedemann von Woya⸗ 
now, log, in den drei Mohren; Landſchaftsdir. Benkendorff o. Hindenburg von Marienwer⸗ 
der, log. im Engliſchen Haufe; Gutsbeſitzer v. Jezierski von Krangen, log, im Hotel de Koͤ⸗ 
nigsberg; Kaufmann Lenz von Culm, log. in der goldenen Caroſſe. ’ 5 


en! 1 18 = b ee 
Abgegangen. Schiſfscapitain Keyn nach Memel; die Kaufleute Weſolowski nach Gok⸗ 
lub, und Lenz nach Culm. ER 5 5 2 


„„ ⁵ )! m. unge 


Zur Beſchaffung der in dem Departement der unterzeichneten Regierung v. 
1. Mai d. J. ab bis Ende November d. J. in den mit Militair beſetz⸗ 
ten Staͤdten erforderlichen Naturalien an Roggen, Hafer, Heu und Stroh, ft 
ein Licitationstermin auf den 30. Januar anberaumt, zu welchem alle diejeni⸗ 
gen, welche Lieferungen im Ganzen oder in kleinen Theilen zu uͤbernehmen ge⸗ 
ſonnen ſeyn moͤchten, mit Hinweiſung auf die ſchon mehrmals bekannt gemachte 
Bedingungen, in dem Conferenz: Gebäude eingeladen werden. 
Marienwerder, den 13. Januar 1817. 5 
Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Cn Verfolg der Bekanntmachung vom 2. Januar c. und mit Bezugnahme 
auf das Publicandum vom 2. September a. pr., wonach jeder Grund⸗ 
ſtückseigenthuͤmer aufgefordert und angewieſen worden, wegen Reinigung der 
Schornſteine in ſeinem Grundſtuͤck mit einem zum Betrieb des Schornſtein-Ge⸗ 
werbes berechtigten Meiſter ein jährliches Abkommen zu treffen, 
werden die Eigenthuͤmer nachſtehender Grundſtuͤcke: 8 
ter Diftriet: No. 677. 678. 682. 683. 687. 700. 704+ 688. 691. 692. 
709. 730. 732. 783. 734 741 743. 744. 749. 750. 753. 767. 765% 
827. 831. 832. 835. 1195, 1194. 1295. 1197, 1198. 1199. 1207+ 
1202. 1208, 1215, 121% 1216. 1917, 1215, 1223. 12028. 1228 
1229. 1230. ; : 
VIIter Diſtrict: No. Sr 37. 41. 42. 43. 57. 118. 11% 124. 129. 132. 
135. 186. 138. 139, 41, 145. 158. 157. 158. 160. 165. 170. 7 
172. 173. 178. 7. 10. 12. 15, 16. 83. 24. 26. 27. 29. 5% BER 
38. 39. 4g. 49 54. 58. 59 60. 63. 69 70. 72. 73. 76. 78. 79% 
85. 84. 96. 97. 98, 99. 102, 108. 112, 11. 210, 215 216, 91% 
223. 223. 224. 225 226. 227, 288. 230. 231. 23% 924, 250. 253. 
254. 259. 260. 261. 262, 263. 265. 268. 269. 271. 27% 276. 278. 
f 279. 281. 282. 284. 5 £ 
nochmals aufgefordert und angewieſen, das angeordnete Abkommen binnen 14 Tagen, 
ſpaͤteſtens bis zum 31. Januar d. J. zu treffen, und ſich den diesfaͤlligen Konz 
tract zur Vorzeigung einhaͤndigen zu laſſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſt die feſtgeſetzte Strafe ohnfehlbar von ihnen eingezogen werden ſoll. S 
Danzig, den 11. Januar 1817. 
Königlich Preuß. polizei Praͤſident. f 
Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß die erledigte Kreis⸗Phiſi⸗ 
cats⸗Stelle im hiefigen Territorio dem Doctor med, Herrn Carl Kölle, 
hoͤhern Orts conferiret und derſelbe als Kreis⸗Phiſicus verpflichtet worden iſt. 
Danzig, den 11. Januar 1817. f 5 
n Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident. 
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Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und zu Neufahrwaſſer aushaͤngenden 
Subhaſtations-Pakent vom heutigen Dato, fon das den Schmledemels 
ſter Johann Chriftoph Cernauſchen Ebeleuten zugehörige Grundfüd zu Neu⸗ 
fahrwaſſer laͤngs dem Kanal, welches gemäß Kauf⸗Contract vom 8. Jun 1805, 
36 UR. an Flaͤcheninhalt enthält, und aus einem von Schurzwerk erbauten 
Wohnhauſe von 1 Etage nebſt Hofplag und kleinem Gaͤrtchen ſo wle einem klek⸗ 
nen Pferdeſtall und Remiſe nebſt Schmiedewerkſtaͤtte von ausgemauertem Fach⸗ 
werk, vorlaͤngſt der Schulgaſſe, beſtehet, auf den Antrag des erſten hypotheka⸗ 
riſchen Glaͤubigers, Öffentlich ſubhaſtirt werden, wog die Licitations⸗Termine 
- auf den 16. December a. c. / 
auf den 16. Januar 1817, 
i und auf den 17. Februar ⸗ 
und zwar die beiden Erſtern auf dem hieſigen Land⸗ und Stabtgerlchts⸗Hauſe, 
der Letzte peremtoriſche Termin an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer vor dem 
Herrn Juſtizrath Nummer angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden demnach hiemit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und in dem letzten Termin den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott 
unter vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtlgen. a R an 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 3 Capitalien 
von refp. 1000 Rthlr., 500 Rthlr. und 294 Rthlr. zur Eintragung notirt find, 
von denen das Erſtere und zwar mit 400 Rtblr. Brandenb. Cour. nach dem 
Muͤnzfuß von 1764, und 600 Rthlr. in Muͤnze zu 45 Duͤttchen auf Einen Tha⸗ 
ler gerechnet, nebſt 5 Procent feit dem 10. Juny 1807 ruͤckſtaͤndigen Zinſen abs 
gezahlt werden muß. Uebrigens haftet auf demſelben ein jährlicher Canon für 
die biefige Kaͤmmerei von 3 Rthlr. 3 gr. und iſt die gerichtliche Taxe vom 30. 
März d. J., welche täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Herrn Packhofs⸗ 
Inſpector Zeiſing zu Neufahrwaſſer, als Bezirks⸗Vorſteher, eingeſehen werden 
kann, auf 2400 Rthlr. Preuß. Cour. ausgefallen. 1 
Danzig, den 8. October 1816. f 
f Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſoll die zur Manske⸗ und 
Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe gehörige Speicher-Bauſtelle in der Hopfengaſſe, 
No. 17. des Hypothekenbuchs, früher r OR. 120 QF. 11035 [ZZoll, jetzt aber 
nach der Localitaͤt nur 19 UR. 1884 F. in ſich haltend, worauf ein Fach⸗ 
werk⸗Speicher, die Theertonne genannt, geſtanden, öffentlich vor dem Artus⸗ 
Hofe, durch den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wozu ein peremtoriſcher 
Licitations-Termin SR 2 
auf den 18. Februar 1817 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag 
für jedes Meiftgebott über das eingetragene Kapital und die ruͤckſtaͤndigen Ziu⸗ 
ſen, zu gewaͤrtigen. 8 5 
1 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
Kapital von 3500 Rthlr. Preuß. Cours haftet, wovon die Zinſen à 4 Procent 
ſeit dem 29. October 1812 rückſtäͤndig find, das Kapital aber nicht gekuͤndigt 
iſt. Die gerichtliche Taxe vom 17. Februar ., welche auf 300 Rthlr. Preuß. 
Cour. ausgefallen, kann uͤbrigens taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Anctionator Coſack eingeſehen werden. 5 g 

Danzig, den 18. October 1816. ö ; 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen-Amt zu Duadens 
dorf aushaͤngenden Subhaſtations Patent vom heutlgen Dato, ſoll das 
Salomon Mielckeſche Grundſtuͤck zu Quadendorf mit 1 Hufe 14 Morgen Land 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich an Ort und Stelle durch den 
Werderſchen Ausrufer Holzmann ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations-Ter⸗ 
mine auf \ 
den 16. Januar, 
20. Maͤrz, und 1817 


V 27. Mai er 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott über den 
Betrog des zur erſten Stelle eingetragenen Capitals, der davon ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen, und der reſttrenden oͤffentlichen Abgaben zu gewaͤrtigen. f 
Auf dieſem Grundſtüͤck haften an beſtaͤndigen galten: 
1) ein jaͤhrlicher Erb Canon von 38 Rihlr. 45 gr. 
2) „ Erbkrugszins von 5 Rthlr. 
3) 7 Rthlr. 47 gr. an Contribution. 
40) an fixirtem Schutzgeld 1 Rtble. und 
5) ein Remiſſtonsgeld von 41 gr. 8 Pf. ü 
auſſerdem aber an Schulden zur erſten Stelle ein Capital von 525 Rthlr., 1807 
von die Zinfen à 4. Procent feit dem 1, Juli 1812 reſtiren; zur aten Stelle ein 
Capital von 3245 Rihlr. wovon die Zinſen 3 42 Procent ſeit dem 17. October 
1812 reſtiren, zur zten Stelle 832 Nihlr. a 4 Procent Zinſen, und zur Aten 
Stelle 9ag Rtblr. 55 gr. 152 pf., von denen das gte gekuͤndigt iſt, die Taxe 
vom 26. Auguſt pre, welche täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausru⸗ 
fer Holzmonn eingeſehen werden kann, iſt auf 2447 Rthlr. 45 gr. Preuß. Cour. 
ausgefallen. e 
Danzig, den 21. October 1816. 
8 Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Das auf der Niederſtadt hieſelbſt in der groſſen Schwalbengaſſe No. 44. 
des Hypothekenbuchs und No. 419, der Servis-Anlage belegene Grund⸗ 
‘fick, welches aus einem zwei Etagen hohen, von Fachwerk erbauten Wohnge⸗ 
baͤude nebſt dazu gehoͤrigem Hofraum und Garten beſteht, und gerichtlich auf 
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1714 Nthlr. 23 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol Behufs der Auseinanderſetzung 
der Erben durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
den 25, Februar 1817 i 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und der Meiſtbietende 
hat bei einem annehmlichen Gebott nach den in dem Termin ſelbſt zu eroͤffnen⸗ 
den Modalitaͤten den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe zu erwarten. 
Danzig, den 19. November 1816. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
5 Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbars Michael Gottlieb Lang 
gehörige, unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadrgerichts zu Letzkau, fol. 42. B. des Erbbuchs gelegene Ruſtical Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus 6 Hufen Land mit den dazu gehörigen Gebäuden beſteht, und 
auf die Summe von 4467 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag der zur Zten Stelle eingetragenen Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
cution durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu die Lici⸗ 
tatlons⸗Termine an Ort und Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke 
5 auf den 4. Februar,) n 
„ „3. April, 1817 . 
und⸗ 3. Juny 2 
von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Werderſchen Auctionator Holz⸗ 
mann angeſetzt. a . - 
Es werden demnach Befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. C. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. f . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf diefem Grundſtuͤcke zur erſten 
und zweiten Stelle eingetragenen Capitaliens von 13,200 fl. und 1000 fl. D. C., 
von welchen das erſtere zu Pfennigzins, das letztere aber zur erſten Ver beſſe⸗ 
rung verſchrieben ſteht, nicht gekuͤndigt ſind, und das über dieſe Capitalien herz 
auskommende Provenue baar in Pe. Cour. bezahlt werden muß. N N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. RK, 
Danzig, den 2. November 1816. 
: Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Da der bieſige Kaufmann Theodor Friedrich Zennings, als Machthaber 
feiner Ehegattin, der Frau Johanna Francisca Thereſia, geb. v. Natz, 
mer, in Verbindung mit der Fraͤulein Concordia Renata von Engelcke, Erſtere 
als jetzige Eigenthuͤmerin des Speichers, Thurmgaſſe No. 4. des Hypotheken⸗ 
buchs, der Steinfuchs genannt, und Letztere als frühere Inhaberin des auf 
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demſelben eingetragenen Pfennigzins⸗Capitals der 6000 fl. D. C. auf oͤffentli⸗ 
chen Aufgebott und Amortifation der über dieſes A 5 Procent Zinſen eingetka⸗ 
gene Capital von dem hieſigen Kaufmann Paul Julius Rettenburgh und deſſen 
Ehegattin Carolina Sabina, geb. du Bois, unterm 25. Auguſt 1800 an die 
Fraͤulein Concordia Renata v. Engelcke coram Notario et testibus ausgeſtellten 
und unterm 2. Januar 1801 in das Hypotbekenbuch eingetragenen Schuld⸗Obli⸗ 
gation, welche angeblich verloren gegangen, Behufs der Loͤſchung der darin ver⸗ 
ſchriebenen und jetzt durch Confolidation getilgten Schuldpoſt, angetragen hat, 
fo werden hiemit alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder fonftige Inhaber an dieſes Capital und das daruͤber ausgeſtellte 
Schulb⸗Inſtrument Anſpruͤche zu haben glauben, biemie oͤffentlich aufgefordert, 
in termino 

den 19. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Buchholtz auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerlchtshauſes zu erfheinen und ihre Anſpruͤche an das gedachte Docu⸗ 
ment und Recognitlons⸗Scheln anzubringen und nachzuweiſen, wldrigenfalls fie 
zu gewaͤrtigen haben, daß fie mik denſelben praͤcludirt und ihnen deshalb eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt aber das Schuld⸗Document amorti⸗ 
ſirt, und das Capital im Hypothekenbuch geloͤſcht werden wird. f 
Danzig, den 26. November 1816. £ 5 

Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Johann Sottlieb Knaack gehoͤrige, zu Stutthoff pag. 322 B. 
dee Srbbuchs belegen Grundſtüäck, welches aus 120 DXRuthen emphy⸗ 
tebtiſchen Landes, worauf ein Wohnhaus mit 3 Wohnſtuben und ein kleiner 
Viehſtall erbaut iſt, beſteht, ſich in gutem Zuſtande befindet und gerichtlich auf 
428 Rthlr. 51 gr. 7% Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗-Termin vor dem Ausrufer Brick 

s auf den 28. März 1817 

an Ort und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, im gedachten Termin ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. ERS s 

„Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Brick eingeſehen werden. 
Danzig, den 20. December 1816. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


zum Öffentlichen Verkaufe des der Wittwe Treſchwig gehörigen Ruſtikal⸗ 

Grundſtuͤcks zu Groß⸗Walddorf No. 14 des Hypotheken⸗Buchs, wel⸗ 

ches aus 15 Morgen emphyteutiſchen Landes, ohne Gebaͤude und Inventarium 

beſteht, und auf 1430 Rihlr. 60 gr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, da 
I * 
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ſich in dem am 20. Septbr. vorigen Jahres angeſtandenen Termin kein Kaͤufer 
gefunden hat, ein nochmaliger peremtoriſcher Licitationstermin 5 
auf den 27. Maͤrz d. J. 
vor dem Ausrufer Barendt an Ort und Stelle angeſetzt, welcher den Kauflu⸗ 
ſtigen, in Bezug auf das unterm 10. Mai 1816 erlaſſene an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtaͤtte aushaͤngende Subhaſtationspatent mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß der Meiſtbietende, wenn fein Gebott das gekuͤndigte Kapitalvon 750. 
Rthlr. und ein zweites zu gleichen Rechten eingetragenes von demſelben Betra⸗ 
ge, nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen von beiden, deckt, und derfelbe zugleich die 
ruͤckſtaͤndigen Abgaben uͤbernimmt, den Zuſchlag zu erwarten hat, das gekuͤn⸗ 
digte Kapital aber abgezahlt werden muß, 
Danzig, den 10. Januar 1817. 0 
Koͤniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 2 
Nach Maaßgabe der hohen Verfuͤgung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidenten von 
Weſtpreußen und wirklichen Geheimen Raths Herrn v. Schoͤn, Exzell. 
vom 18ten v. M. u. J. ſoll der Neu- Bau eines Stall- Gebäudes, fo wie die 
Inſtandſetzung der Wirthſchafts-Gebaͤude auf der Probſtey zu Alt⸗Kyſchau, 
im hieſigen Amte belegen, minus Licitando ausgeboten werden, und iſt der 
einzige und peremtoriſche Bietungs-Termin hiezu auf den 5. Februar a. c. an⸗ 
beraumt worden. - 8 
Diejenigen Perſonen alſo, die geſonnen ſind, dieſen Bau anſchlagsmaͤßig 
zu übernehmen, werden hiedurch aufgefordert, ſich im obengedachten Termin 
in Alt⸗Kyſchau in dem Pfarrhauſe daſelbſt des Morgens um 9 Uhr einznfinz 
den, den Riß und Anſchlag zu inſpiciren ihr Gebott zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag ſo wie die Schließung des diesfaͤlligen Entrepriſe-Contracts zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Pogutken, den 11. Januar 1817. 5 
Roͤnigliches Domainen: Amt Schöneck, 
%%% ae TREU NE 
Diejenigen Perſonen, welche Anſpruͤche an die Fallitmaſſe des Carl Gottfr. 
Tietz haben, belieben die Abſchriften ihrer Documente und den Bes 
trag ihrer Forderungen, an Capital und Zinſen auf Preuß. Courant reducirt, 
und letztere bis zum 80. Juny 1807 berechnet, gefaͤlligſt innerhalb Vier Wo⸗ 
chen von heutigem Tage ab, in der Jopengaſſe No. 596. einzureichen, weil 
ſpaͤterhin darauf nicht Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 18. Januar 1817. 
8 Friedrichſen. Taͤubert. 


N 5 Curatores der gedachten Fallit-Maſſe. 

Wer an meinen verſtorbenen Bruder Johann Gottfried Sakowsky ges 

rechte Forderungen zu machen, oder Zahlungen zu leiſten hat, wie 

auch diejenigen, die mit ihm in ſchriftliche Verbindungen ſtehen, belieben ſich 
zu melden in der Goldſchmiedegaſſe, No. 1068., bei Herrn J. G. Ulrich. 

Dorothea Agata Sakowsky. 


Unbewegliche Sache aufferhalb der Stadt zu vermiethen, 
\ oder zu verkaufen. a ; 
Ein Hof in Miggenhal an der Lacke gelegen, mit 27 Morgen freies Land, 
5 fol, 169., ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber iſt in der heil. Geiſtgaſſe, No. 961, zu erfragen. 
Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſtag, den 23. Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Käkler Karsburg und Wilke, auf dem Steindamm, auf dem ıflen 
Holzfelde von Mattenbuden kommend, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
An Engliſche Kron⸗Bohlen 
65 Stuͤck Zzollig 40 Fuß 


43 39877 
36 2 36 — 
140 — — 30 — 
249 — 3 — 40 — Kron Brack 
4a ĩ re 
85855 ] b 
x a BEL ee ET 
160 — — 20 — D — 
275 — von 3 bis 18 Fuß. 
Z : An Eng liſ che Fron ⸗Olehlen. 
140 Stuͤck 12zollig 40 Fuß — 
160 — — 36 — 
180 — — 30 = ö 
6 — — 30 — Frein, trocken und vollkantig. 
120 — — 20 — 8 
180 — 1 — 30 = 
100 — — 30 — 
26 Stuck Kreuzhoͤlzer Zzoͤllig zo Fuß 
65 — dito 8 — 30 — 
36 — Maurerlatten 388 
50 — Schrotlatten 30 — à 36 Fuß 
400 — Hauslatten 390 — 
60 — Gartenlatten 30 — . 
An eichene Bohlen. 
10 Stuͤck 637 Zoll dick, 20 Zoll breit 18 Fuß 
20 — 5 St 20 — 18 — 
30 — 4 Se ag 0 
630 — 3 — 18 — — 18 — à 20 Fuß 
7855 2 be 6636 gern 
100 — eichne Schaal⸗Diehlen »& 12 Zoll dick, 18 Zoll br. 20 Fuß. 


Obige Holzwaaren werden in kleinen Parthieen gerufen. 
(Hier folgt die Beilage) 
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Beilage zu No. 7. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


Donnerſtag, den 23. Januar 1817, Vormittags um 10 Übe, werden die 
Maͤkler Grundtmann & Grundtmann jun., im Haufe auf dem Fans 
genmarkt sub No. 438% an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie feine Engl. Foyance, tiefe und flache Deller. 
Donnerſtag den 23. Januar 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand & Momber in dem Haufe in der Jopengaſſe, No. 
737. an der Ecke der Ziegengaſſe gelegen, durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: a 7 
Einige Kiſten ganz vorzüglich friſche Citronen. 
Einige Anker Limonen. 5 
Ein Parthiechen ſehr ſchoͤne Franzoͤſiſche Reinette-Aepfel zu 100 St. 
Einige Kiſtchen Prunellen 
wie auch in Zucker eingelegte Franzoͤſtſche Fruͤchte und Engliſche Saucen. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
n der Hintergaſſe, No. 121., find Eichorien aus einer beliebten Fabricke, 
J Jacobsſtahl, Polniſche Senſen, guter Rauchtaback, alles im Groſſen, 
wie auch Treſor-Thalerſcheine zu haben. ö 
Bei den ſehr theuren Getreideprelſen mache ich dem Publiko bekannt, daß 
x bei mir von jetzt an auch ſchlichtgemahlen Brod zu den moͤgllchſt billigen 
Preiſen zu bekommen iſt, Frauengaſſe, No. 890. Weisner⸗ 
Extra ſchoͤne friſche Holl. Heringe in T, 3, 3, — Tonnen, alle Sorten 
Holl. Papier, fo wie alle Gattungen feiner Weine in Bouteillen, find zu 
billigen Preiſen zu haben Hundegaſſe, No, 281. 8 
TFrockenes fichtenes Fadenholz, 13 fl. Danz, per Faden, frei vor die Thuͤre 
des Käufers, iſt vor dem kegenthore, gerade Über dem Kuͤperdamm, 


zu haben. ö 
Auf dem dritten Damm unter No. 1416., iſt ein gutes braunes ſiebenjaͤh⸗ 
riges Pferd, welches vorzüglich gut läuft, zu verkaufen. Des Prelſes 
wegen einigt man ſich in demſelben Hauſe. ® 
in neuer runder moderner Schlitten ſteht zu verkaufen am rechtſtaͤdtſchen 
Graben, No. 2052., beim Sattler Zybbeneth.“ 
Ganz trockenes Buͤchenholz den groſſen Waldfaden à 40 fl. D. Geld, frei vor 
des Kaͤufers Thuͤr, wird nachgewieſen auf dem Aten Damm, No. 
1555., und bei Herrn Röhr auf dem Langenmarkt. 5 
Gegoſſene Lichte a 12 Duͤttchen, gezogene A 9 D., ſchwarze Seife à 6 D., 
; groſſe Feigen a 9 D., alles per Pfund; ſchwarze Tinte 72 D., Engl, 
Wichs 10 D. per & Stof, Weineſſig, beſter 15 gr., ord. 12 gr. à Stof, eine 
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kleine Parthie Damenſchuhe, ſeidene & 75 gr., ſafftane 60 gr. und dito Stiefel 
4 fl. Pr. Cour., ſind zu haben Frauengaſſe, No. 836. 5 

Weiſſe Wachslichte 4, 6 und 8 aufs Pfund zu 45 und 50 Duͤttchen, Ci⸗ 
8 tronen à 2 Duͤttchen, fremdes baumwollenes Dochtgarn das Pfund 
zu 5 fl., geraͤucherte Gänſebruͤſte à 27 Duͤttchen, grauer Mohn und friſche Pom⸗ 

meranzen zu billigen Preiſen, erhaͤlt man in der Gerbergaſſe, No. 63. N 
Fre Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen { 
zu Pathen- und Confirmations Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Ver⸗ 
lobungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte und Fleißmuͤnzen, find zu haben bei S. F. Gerhard, 
g f n a heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
Die Karte des Danziger, Elbinger und Marienburger Werders, colorirt, 
von Koppin, iſt ganz neu auf Leinwand gezogen, zu verkaufen Breit⸗ 

gaſſe No. 119g. 5 - 

Cr unkergaſſe No. 1919. iſt Mittelmehl zu 4 fl. das Viertel zu haben, wo 
3 auch ein Floͤten⸗Inſtrument zu verkaufen ſteht. = 2 
in moderner Herkn⸗Pelz mit Grauwerk gefuttert und mit Hud⸗ 
a ſons⸗Bay⸗Baͤr beſetzt, iſt zu verkaufen in der Zwirngaſſe 
beim Schneidermeiſter Raͤder, No. 1155. Na 

Trocknes fichten Holz in Nuthen und Faden, den Faden zu 14 Fl. Danz 
i Cour., frei vor die Thür, iſt zu haben Pfefferſtadt No. 101. 191 
Schwediſches Fenſterglas von verſchiedenen Nummern, beſter Finniſcher 
DT hyeer, feines Cameelhaar, baſtne Matten und Paudeln, ſind fuͤr bil⸗ 
lige Preiſe zu haben bei J. F. Rhodin, 
e f ER Ankerſchmidegaſſe, No. 171, 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 


11 Ela in der Breitengaffe ohnweit dem Krahntbor gelegenes Haus mik 7 
— heitzbaren Zimmern und. einer Nebenſtube ohne Ofen, welches jetzt 
1222 fl. D. C. Miethe trägt, if unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen, 
und des Preiſes wegen zu erkundigen in der Hundegaſſe, No. 241, beim 
e N E 8 Maͤkler Falk. 
Das Haus No. 937. in der heil. Geiſtgaſſe iſt zu verkaufen. Nähere 
E Nachricht daſelbſt. 7 | : 
Das Haus in der kleinen Johannisgaſſe, No. 1248. ſteht zu verkaufen. 
Das Naͤhere erfährt man auf Stadtgebiet No. 140. / 


112 


wi rea chen e u vermieter er nee e le 
8 Aae e ee für einzelne Herren Offizlere find 3 Rthlr. per Mo⸗ 
nat zu haben; der Commiſſionalr, Herr Brodkorb, an der Radaune 
No. 1691. glebt nähere Nachricht. 12 17 8 


I} 
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Cn dem Hauſe No. 191. auf Langgarten, find a Herren⸗ und 1 Bedienten⸗ 
Ss Zimmer, Stallung auf 4 Pferde und Platz in der Wagen⸗Remiſe, an un⸗ 
verheirathete Perſonen ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Ueber die Mies 
the einigt man ſich in demſelben Haufe, Parterre. g re Me 
Ein Haus in der Kubgaſſe, No. 916., und eine Wohnung No. 916. ſtehen 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in der 
hell. Geiſtgaſſe, No. 915. 43 . Sal 
Das Haus Drehergaſſe No. 1855: 7 mit der, Ftuergerechtigkeit verſeben, 
groſſem Keller, und die Ausſicht nach dem Waſſer, iſt zu rechter Zeit zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht in No. 1355 i ? 3 - 
2 der Hundegaſſe, No. 278. iſt die Unterſtube, Saal, Schlafſtube und 
; Seitengebaͤude, Keller und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
2 Das ſehr logeable Haus Gerbergaſſe, sub No., 359., mit 8. heitzbaren und 
mehrern kleinen Stuben, ſteht zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Liebhaber hiezu belieben ſich in dem Haufe nebenan, sub No. 360. 
zu melden ei 3 5 5 5 
Sa Poggenpſuhl No. 184. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer, Kuͤche und 
Boden an ruhige. Einwohner zu vermiethen, und nach Oſtern rechter 
Zeit zu bezlehen > ä 
Fleiſderaße No. 146 ſind 2 Stuben gegeneinander und 2 Kuͤchen und Kel⸗ 
f J ler zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. EI = 
Drehergaſſe No. 1346 ſind 2 moderne Zimmer nebſt Kammer, gemein⸗ 
5 ſchaftliche Kuͤche und Holzgelaß, gleich oder zur rechten Zeit zu ver⸗ 


Im rechtſtaͤdtiſchen Graben No. 2058 find 3 moderne heitzbare Zimmer mit 

Gipsdecken, eine geraͤumige eigne Küche, Kammer, Keller und Apar⸗ 
tement, an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen, und Oſtern rechter 
Ausziehezeit zu beziehen, das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 


Ein Haus und Garten auf dem Eimermacherhof, No. 1750. und 51,, mit 
i 3 Zimmer, Kuͤche, Böden, Kammern und Keller, nebſt der Nutzung 
des Gartens, worin vornehmlich ſchoͤnes Sommer» und Winterobſt ſich befin⸗ 
det, ſteht zu Oſtern zu. vermieten. Das Naͤhere hell. Geiſtgaſſe, No. 961. 
3 In dem Haufe, Jopengaſſe No. 742. ſind mehrere Zimmer mit Meubles 
monatweiſe an Herren Staabsofficiere zu vermiethen. N 
2 
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Auf 190 0 erſten Stelndamm, No. 379., find folgende Wohnungen zu vers 
miethen: 8 N 
1) in der zweiten Etage 4 Stuben, Kuͤche und Boden, mit eigner Thuͤr; 
e) eine Unterwohnung mit eigner Thuͤr, worin 2 Unterſtuben, eine Ober⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Hofplatz und Holzfal. 
3) eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Kühe und Boden, 
4) eine Unterwohnung im Gang durchgehend. 
cen der Hoͤckergaſſe No. 14538, iſt eine Untergelegenbeit von 4 Stuben, Kuͤ⸗ 
ns che und Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Auf dem erſten Damm, No. 1120., find 2 moderne Zimmer mit Mobllien 
f an einen Herrn Officier zum 1. Februar zu vermiethey. 
Ei ſchoͤnes Logis von 4 Stuben mit Gipsdecken und geſtrichenem Dieh⸗ 
lenflur, nebſt eigener Küche, Holzgelaß und mehrerer Bequemlichkeit, 
iR en eine anſtaͤndige und ſollde Familie am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 176. zu 
vermiethen, und rechter Zett zu beziehen. 5 
Fohannisgaſſe No. 1320., iſt ein Saal und eine Stube gegenuͤber, nebſt 
2 Küche und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Eimer macherhof, groſſe Gaſſe No. 1728., IE eine Stube, Kammer, ein klei⸗ 
ner Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man in demſelben Haufe, 
Eine Wohnung, beſtehend in drei Stuben, Kuͤche, Boden, Keller und Ap⸗ 
f partement iſt um Oſtern d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Fi⸗ 
ſcherther⸗ und Rechtſtaͤdtſchen Graben ⸗Ecke, sub No. 2080. 5 5 
H Adlers Brauhaus No, 675., if: eine freundliche Vorderſtube mit 
3 auch ohne Meublen, an einzelne Mannsperſonen monatlich zu vermle⸗ 
then und gleich zu beziehen. f 
5 t t e r i e. 
c Die Gewinnliſten von der 4aſten Koͤnlgl. kleinen Geld Lotterie 
- find heute hier eingegangen, koͤnnen von den reſp. Spielern im 
unterzeichneten Comtoir nachgeſehen, und die Gewinne dort auch in Empfang 
genommen werden. i ; 
Eben daſelbſt find auch Ganze und Halbe Looſe zur ıfler Klaſſe zafer 
Berliner Klaſſen-Lotterie, ſo wie auch ei e 5 
Loo ſe zur 48ſten Königl. kleinen Gelblotterſe jederzeit zu bekom⸗ 


men. Danzig, den 17. Januar 1817. _ 1 ö 
f Roͤnigl. Preuß Intelligenz: Comtoir. 


n i Literairiſche Anzeige. 
ff Bel Thome Wittwe & Böhm, Buchbinder in der Peterſiliengaſſe, If zu 
a haben: das Wochenblatt, welches im Amtsblatt angekuͤndigt iſt, beti⸗ 
telt: Preußlſche Cbrogick, ein Natlonal⸗Blatt für alle Stände, Der Praͤnume⸗ 
ratlonspreis if fürs Vierteljahr 45 gr Cour. 
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5 Entbin dungs Anzeige. e 
Die den 19. Januar Abends halb zwölf Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einer geſunden Tochter, zeiget ſeinen Freunden 
hiemit ergebenſt an. Ernſt Ludwig Sohnfeldt. 
N Todes Anzeigen. se 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen der hieſige Buͤrger und Chi⸗ 
rurgus, Herr Carl Erdmann Winkelmann, an völliger Entkraͤftung 
in ſeinem 52ſten Lebensjahre. Dieſes melden unter Verbittung aller Beileids⸗ 
bezeugungen ſeinen Freunden und Bekannten 
1 die Vormuͤnder im Namen der unmuͤndigen Kinder. 
> George Adolph 
Amalia Carolina Winkelmann. 
Carl Auguſt 
Danzig, den 17. Januar 1817. f 
anft entſchlummerte nach ſechsjaͤhrigen Leiden, an der Waſſerſucht in Ih⸗ 
l rem soſten Jahre, unſre gellebte Mutter Eliſabeth Retzlaff, geb. Rens . 
laff, welches wir mit betruͤbten Herzen ergebenſt anzeigen. a 
1 N a 4215 hinterbliebenen Kinder, 
5 atharina Eliſabeth 
5 i Anna Regina 1 Retzlaff. 
Danzig, den 17. Januar 1817, 


1 Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
Am ganzen Leibe liege ich 85jaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theilnehmende 
Liebe, um meine Leiden zu erleichtern. ö 14 : 
x Der Nachtwaͤchter Mehl, 
auf der Pfefferſtadt im Keller No. 136. 


Bitte um Unterſtuützung. 


Des verſtorbenen Predigers Schmid Wittwe in Stuͤblau, geb. Schultz, 
kaͤmpfet ſeit Jahren nicht nur mit den empfindlichſten Leiden bittrer 
\ Armuth, fondern auch mlt hoͤchſt ſchmerzlichen, unheilbaren, koͤrperlichen Ue⸗ 
ö beln. Ihren Jammer, durch milde Gaben zu erleichtern, werden chriſtliche Mens 
ſchenfreunde, und vornemllch die noch lebende, zablreiche Schuler und Schuͤle, 
rinnen ihres Mannes, welche diefe Anzeige leſen, gewiß nicht unterlaſſen. Bei⸗ 
träge für dieſe, der Unterſtuͤtzung fo bedürftige, als wuͤrdige Leidende in Ems 
pfang zu nehmen und ihr ſolche ungeſaͤumt zuzuſtenen, erbeten ſich die Kauf⸗ 
mannswittwe, Frau Scholl (Holzmarkt, Schmiedegaſſen Ecke in der Müllers 
ſchen Buchdruckerei) und der Superintendent, Paſtor Ehwalt (St, Trinitatis⸗ 
Kirchengaſſe, No. 70.) 5 
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% N e e er e e e 
% „iu einer baldigen dreiſe wen hier nach Berlin wird eine Feiſegeſellſchaft 
John zu Nehfahrwaſſer zu erfragen. i nn de ng 


Sachen ſo werlohren worden. a 
Ee iſt am ubken dieſes Abends, auf dem Wege zwiſchen dem Holzmarkt 
E und der Schmiedegaſſe ein blaßgelber dicker Mops, kenntlich an einer 
ſchwarzen Naſe, kurzen Schwanz, kurzen Fuͤſſen und ſchon etwas grau, verloh⸗ 
ren worden. Er hatte ein ſchwarzes Halsband mit ſilbernen Gloͤckchen um und 
hoͤrt auf den Namen Amis. Wer denſelben. inf der Frauengaſſe No. 852 ab⸗ 
bringt, erhält Zwei Reichsthaler Belohnung. 
Am. 18. Januar iſt in der Kapelle des Bildes ein Geſangbuch, in ſchwar⸗ 
zes Leder gebunden mit goldnem Schnitte, abhaͤnden gekommen. Es 
iſt daran zu erkennen, daß es nicht allein ſchon ſtark von außen benutzt iſt, ſon⸗ 
dern auch viele Lieder darin mit Bleiſtiftpunkten bezeichnet ſind, und vorne ei⸗ 
ne Nachricht über den Verfaſſer eines Liedes eingeſchrieben iſt, Da dem Ei⸗ 
genthuͤmer gerade an dem Beſitze dieſes Exemplars gelegen iſt, ſo erklaͤrt er ſich 
nicht allein bereit, dem Finder eine angemeſſene Belohnung zu ertheilen, ſon⸗ 
dern auch dem Kaͤufer, der es vielleicht ſchon an ſich gebracht hat, den Kauf⸗ 
preis wieder zu erſtatten. Man meldet ſich Frauengaſſe No, 902. 


OGeffentlicher Dank. ng 
Namens des Herrn Carl Benj. Toönniges find uns von dem Herrn Sam. 
Baum Ein hundert Reichsthaler Cour, fuͤr das hieſige Spend⸗ und 
»Waiſenhaus uͤbergeben worden. 5 1 ns en 
Dank, herzlichen Dank dem edlen Wohlthaͤter, der auch entfernt der Huͤlfs⸗ 
beduͤrftigen ſeiner Vaterſtadt fo menſchenfreundlich ſich erinnerte. : 
Danzig, den 18. Januar 1817 
5 Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, 
5 KEelling. ads 2 
Men Far nis uns von Herrn Carl Benjamin Toͤnniges in Paris, durch Herrn 
Sam. Baum hieſelbſt, geſchenkten 100 Rthlr. Cour. fuͤr das Kinder⸗ 
und Waiſenhaus, ſtatten wir den verbindlichſten Dank ab. 1 172 
Danzig, den 20. Januar 1817. 4 
en Die Vorſteher, 
Liedke. » Harms. Oertell. 


ß geſucht wird A 

Auf ein ſehr ſicheres Grundſtuck in der Langgaſſe werden 1500 Ribler. Ce, 
11 zur erſten Hypothek geſucht, von wem? erfaͤhrt man Breltegaſſe, 

0. 1234. AR) = 
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VFTTTCCCCCCCCCCCCCCCCC a er d 
Es ſollen die zur Concurs-Maſſe des hieſigen Buͤrgers und Branntwein⸗ 

5 brenners Johann Samuel Sirſchfeldt gehörige Grundſtuͤcke, als 
das allhier am Bluͤchermarkt No. 98. gelegene Wohnhaus nebſt dem dabei 
befindlichen Brandhaus, zwei Scheunenſtellen, aus einem Pferde- und Vieh⸗ 
ſtall, welche auf Jork Nthlr. 34 gr. 3 pf. 5 5 
die auf den Scheunenſtellen erbaute Scheune, welche auf 388 Rthlr. 60 gr. 
ic der Schwente gelegene Gemuͤſegarten, welcher auf 32 Rthlr., und 
endlich f 5 ’ 837 10 
zwei Erbe Stadt- und Buͤrgerackers, welche auf 1833 Rthlr. 30 gr. ab⸗ 
geſchaͤtzt find, im Wege einer nothwendigen Subhaftation oͤffentlich verkauft 
werden Es iſt alſo von uns allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte ein Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf N - er 

70 89 den 1. November 1816, 

„2. Januar, - 
; } und = 3, April 181), ER 

von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden dem⸗ 
nach alle beſitzfaͤhige und zahlbare Kaufluſtige eingeladen, in dieſen und beſon⸗ 
ders dem letzten Termin zu erſcheinen, und ihr Gebott zu verlautbaren. Nach 
Ablauf des letzten Termins ſoll niemand mit ſeinem Gebott weiter gehoͤrt wer⸗ 
es! fondern der Zuſchlag alsdann an den Meiſtbietenden auf der Stelle er⸗ 
gleich wird noch Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß die bei dieſem Grund⸗ 
ſtuͤck benutzte Funfzehn Morgen Land in der nahe an gelegenen erbpaͤchtlichen 
Dorfſchaft Leske bei dem Landgericht zu Marienburg beſonders licitirt werden 
und daß die Branntweinsgrapen, Schlangen und das übrige Brennerei-Geraͤ⸗ 
the, welches alles überhaupt auf 436 Rthlr. 30 gr. abgeſchaͤtzt iſt, in dem obi⸗ 
gen Termine mit verauctionirt werden ſoll. 

Neuteich, den 17 Auguſt 1816. f 
N Königlich Preuffifches Stadtgericht. 
FRA Eee Eier tr klei 738 

Uunterzeichnete machen hiedurch bekannt, daß zufolge freund ſchaftlicher Ueber⸗ 

8 einkunft die von ihnen bisher unter der Firma Oertell & Tesmer ge⸗ 
fuͤhrte Handlung mit dem 1. Januar 18 7 ihr Ende erreicht hat, und daß fuͤr 
die Zukunft ein Jeder für ſich und unter feinen alleinigen Namen Geſchaͤfte 
unternehmen wird; ſaͤmmtliche Activa und Paſſiva aber werden von uns ges 
meinſchaftlich unter obiger Firma regulirt. 3 

Danzig, den 13. Januar 1817. Joh: Eman Oertell. 

ET a Dank Joh. Dev, Tesmer, 
Mein Verhaͤltniß mit Herrn Joh. Beni: Schmidt, daß der⸗ 
a ſelbe gegen eine ihm zugeſtandne Proviſion Verkaͤufe fuͤr 
meine Rechnung machte, iſt mit dem uſten d. M. nach guͤtlichem Ueber⸗ 


1 


einkommen aufgehoben, und wird derſelbe Fünftig nur Geſchaͤfte für. 
ſeine alleinige Rechnung und nicht in meinem Namen machen. 
Danzig, den 13. Januar 1817. C. B. Richter. 
Da jetzt das Diſchler-Meubles-Magazin auf dem Aten Damm hieſelbſt 
mit allen Sorten Meubles verſehen iſt; bis dahin aber das Dingen 
über ſelbige ſtatt gefunden: fo iſt von Seiten des Gewerks die Einrichtung ges 
troffen, daß jetzt der genaueſte Kauf-Preis auf einem gedruckten Zettel in Pr. 
Cour. an jedem Stuͤck befindlich ſeyn wird, wovon wir E, reſp. Publicum bes 
nachrichtigen, und um fernern Zuſpruch bitten. Ra 
Danzig, den 18. Januar 1817. 
225 Johann Wuͤſt, Carl Sottfr. Eggert, 
j ; als Tiſchler-Aelterleute. 
5000 fl. fiher auf dem Lande beſtaͤtigt, find eingetretener Umſtaͤnde wegen 
zu cediren; naͤhere Auskunft bei Herrn Daniel Liedke am hohen Thor. 
Dei meiner erfolgten Anstellung als Kreis- Physikus des Danziger Gebie- 
tes zeige ich ergebenst an, dafs ich mich auch aller Geschäfte eines 
ausübenden Arztes und Wundarztes unterziehen werde. 
Dr. Koelle, 
Königl. Kreis-Physikus, Wollwebergasse No. 1990. 


Sonntag, den 12. Januar 1817 find zum Erſtenmal aufgeboten: 

St, Johann Der Bürger und Schiffs⸗Capitain, Herr Andreas Carl Werner, mit Jungfer 
Renata Eleonora Amalie Jacks. Der Karpfenſeigner Benjamin Fleiſcher, mit Frau 
Anna Maria Roſenberg. 5 N 

St. Barbara. Der Mitnachbar in Klein-Ploͤnendorf und Bürger diefer Stadt, Michael 
Lemcke, mit Igfr. Anna Maria Schultz. Der Wittwer Michael Stangneth, Bordings⸗ 
Schiffer, mit der verw. Frau Eleon. Pagel. Der Wittwer Johann Friedrich Tepke, 
mit Igfr. Anna Louiſe Aderjahn. i 

Heil. Leichnam. Johann Jambrowsky, Fleiſchermeiſter in Elbing, mit Frau Cathar. Daus 
ter, geſchiedene Höfer Koſowsky. Wilh. Bockermann, Maler, mit Igfr. Charl, Beata 
Tetzlaff, aus Stolpe. - : ; 

Wu 1 Der Burger Samuel Benjamin Jacobſen, mit Igfr. Anna Chriſtina Lo: 
ſchinski. ; 


Carmeliter. Der Bürger und Höfer Joh. Ruttkowski, Wittwer, mit Igfr. Amalia Jul, 
Petzenburger. Der Arbeitsmann Paul Bornowski, Wittwer, mit Jungfer Anna Carol. 
es 1455 Schauspieler Friedr. Wilh. Weile, mit Igfr. Johanng Chriſt,. Carol, 

enriette Zeiß. 


Me e hel- und Geld Course. 


— nn — 


Danzig, den 21. Januar 1817. 
Be RE IE 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. 9 f 21 gr. 
— 60 — 295 gr. I dito dito alte 9- 18 
Hamburg, 3 Wochen — gr. dito dito Napp - - - 9105 
och. — gr. 10 Woch. 135 & 1325 gr. dito dito gegen Münze - -— 
London, ı Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 133 gr. 
— 3 Monat 1918 gr. — — Münze — 466 — gu 
Berlin, 8 Tage 11 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 26 


24 Tage 14 pCt. dm. 2 Mon. 24 & 3 pC d. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


